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Ein Fall einer Atresia ani vaginalis beim kund 433

Resume

description clinique et iconographie d'un eas d'imperforation de l'anus avec abouche-
6114

reeto-vaginal.

Riassunto

Viene descritto ed illustrato un caso di fistola rettovaginale ed atresia dell'ano in un

Summary

a
Clinical description and illustration of a case of recto-vaginal fistula and imperforate

Us in a dog.
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REFERATE
'e ^''Wendung des Anabolicums Zearanol zur Wachstumsförderung beim Rind. Von G.

ßennet und 2 Mitarb., The Veterinary Record 94, 11, 235-238 (1974).

if. Zearanol (CSC Chemicals London) ist ein Präparat mit der Basis Resorcylsäure-Lac-
te

' c'as in Form von Kristallen hinter dem Ohr implantiert wird. Die Versuchstiere erhiel-
Z-T. 36 mg bei 230 kg, z.T. je die gleiche Menge bei 100 und 230 kg. Im Vergleich mit

0htr°llen nahmen die behandelten Tiere um 10-14% mehr an Gewicht zu, oder sie

''b)>
Iferi 34 Tage weniger Zeit zum Schlachtgewicht von 400 kg. Die gleiche Wirkung

hi' tf rn'i' einmaliger Injektion von Hexoestrol erreicht. Bei Rindern, die von der Weide
•lg rtigmast in den Stall verbracht wurden, konnten mit einmaliger Verabreichung von
b. Zearanol 24% mehr Gewichtszunahme gegenüber Kontrollen erreicht werden. Bei
Mi n' (ü<; &b der Weide mit etwa 2 Jahren Alter verkauft und aufgestallt worden waren,
(.fr

6n in 65 Tagen sogar 18 kg 35% mehr Gewichtszunahme als bei den Kontrollen
Bei der Fleischkontrolle war kein Unterschied zwischen behandelten und nicht

handelten Tieren zu finden. (Möglicherweise aber in der Bratpfanne! Red.)
A. Leulhold, Bern

^'rurgischc Korrektur der kollabierten Trachea beim Hund. Von D.H. Slatter und G.D.
Dettit. Australian Vet. Journal 50, 2, 41-44, (1794).

^äh
^'n Kollaps der Trachea ist bei alten, verfetteten, kleinen Hunden bekannt. Eine

ere Ursache konnte bisher nicht gefunden werden. Die Folge ist Behinderung der At-
fQj

riS bis Erstickungsanfälle. Die medikamenteile Behandlung ist nur vorübergehend er-
bf,^lf;'ch, bestehend in künstlicher O-Zufuhr, Corticoiden und Pethidin. Zur dauernden Be-
U Ung beschrieben die Verfasser den Einbau von Teflon-Ringen aussen um den kolla-
äii*!ri Teil der Trachea. Die Ringe werden von Schlauchstücken geschnitten, die vorher

-r Drehbank innen verdünnt wurden, so dass die Wand noch 3,2 mm dick ist. Länge
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4,8 mm. Ca. 80° werden herausgeschnitten, so dass ein C-formiges Gebilde entsteht. SterJ1

sation m Äthylen-Oxyd und Trocknung wahrend 48 Stunden. Es sollen je 5 Ringe n®

innerem Durchmesser von 6,3, 9,5 und 12,7 mm bereit sein, dunn genug, um nachher flU

die Befestigung durchstochen werden zu können. Es folgt die Beschreibung des Falles v°®

einem lOjahrigen Mops, der seit etwa einem Jahr schwere Dyspnoeanfalle hatte. In NaI

kose wurde ventral ein Schnitt vom Larynx bis zum Manubrium sterni angelegt und d®s

befallene Tracheastuck stumpf isoliert. Nach Retraktion des Trachealtubus trat die koll®

bierte Partie deutlich hervor. Die ventrale Durchtrennung der Knorpelrmge ergab kein®

Verbesserung. Dann wurden 3 Teflon-Ringe im Abstand von 8-12 mm eingelegt, mit de®1

offenen Teil dorsal und mit dunner Seide an den Knorpelringen befestigt, ohne die Schlei1®

haut zu durchstechen. Hautverschluss, Antibiotika-Schirm. Das Stenosegerausch iel
schwand erst am 7. Tag ganz. Die Kontrolle 9 Monate p.op. ergab keine Rezidive.

A. Leutholcl, Bein

Zur Feststellung der Trächtigkeit beim Schwein durch Hormonapplikation, unter PraGsli''

dingungen. Von A. Laerum und 3 Mitarbeitern, Tierarztl. Umschau 29, 4, 168—ly

(1974).
i

Die Rentabilität von Ferkelerzeugungsbetrieben hangt weitgehend ab von der v
der aufgezogenen Ferkel pro Sau und Jahr. Das frühe Erkennen der Trachtigkeit vv

eine wichtige Massnahme zur Verkürzung der Zwischenwurfzeit. Nach Aufzahlung
bisher bekannten Methoden, von denen sich m der Praxis noch keine durchgesetzt h ^
geben die Verfasser ihre Versuche bekannt: Zwischen dem 17. und 35. Tag nach Deckuiv
z.T. auch spater, bis zum 80. Tag, wurden durch Praktiker m Landkreisen m mehret
landwirtschaftlichen Betrieben je 200 IE Choriongonadotropm und 200 IE Serumgon®
tropin injiziert. Von 112 Sauen rauschten 12 zwischen dem 2. und 7. Tag post inj. Je el

Sau rauschte am 23., 24. und 25. Tag p.i., wobei vermutet wurde, dass die erste ReakW
v

nicht erkannt wurde. Von den 112 Tieren waren nach Versuchsende 92 82,1% efl
gJl

trachtig und warfen im Mittel 10,3 Ferkel. 20 erwiesen sich als nicht trachtig, d®^ß
rauschten 5 nicht. Bei Trachtigkeit war der Test zu 100%, bei Nichttrachtigkeit zu 'J'
sicher. 4 Sauen wurden wahrend der induzierten Brunst erneut gedeckt und darauf trach
(Man vergleiche auch den Beitrag von D. Isakov in Heft 6, S. 245 ff., 1974 dieses ArchVs

A. Leutholcl, Bei®

Bovine Virus-Diarrhoe bei neugeborenen Kälbern. Von G. Lambert und 2 Mitarb.
V.M.A. 164, 3, 387-389 (1974).

Die Erkrankung wurde 1946 erstmals beschrieben, mit Diarrhoe, Fieber, LeukoP

nie, Nasenausfluss, Depression, Inappetenz und Dehydration, m einzelnen Fallen Ab0^
Bei der Sektion wurden gefunden: Ulcerationen und Nekrose auf der Schleimhaut v

Lippen, Zunge, Pharynx, Oesophagus, Dünndarm und Caecum. Die Morbidität « ar b°
t

aber die Mortalität gering. Anfanglich glaubte man, Kalber unter 3 Monaten wurden nl<^cl

erkranken. Erst 1957 wurden ahnliche Symptome bei Neugeborenen beschrieben, ®

meist mit Tod mnert 18-96 Stunden. Die Infektion kann intrauterin oder nach der Geb

erfolgen. Die klinische Diagnose ist bei Neugeborenen schwierig; im Labor kann das V

aus rektalen und nasalen Abstrichen isoliert und serologisch identifiziert werden. ^
Durch planmassige Vakzmierung der trachtigen Tiere im Bestand kann die lvi'a®t(.

heit eingeschränkt werden, wodurch das Kalb antikorperreiches Kolostrum erhalt. ^hygienische Verhaltnisse in der Haltung und Injektion von Anti-BVD-Serum vermag
Mortalität einzuschränken. Erkrankte Kalber mit Dehydration sollen bis 2 Liter ^ ^0
lytlosung erhalten, dazu 200-300 ml spezifisches Anti-BVD-Serum. Bei zusätzlicher ha j
rieller Infektion sind Antibiotika nutzlich. (Möglicherweise aber in der Rratpfanne! '

A. Leutholcl, Ber®
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